HENNEFER WAAGEN-WANDERWEG

DAS BEGLEITHEFT
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Die Dauerausstellung in der Meys Fabrik wird zurzeit überarbeitet.


RATHAUS DER STADT HENNEF

Welterfindung aus Hennef: Die ,,Chronos-Waage*

Die Hennefer Pioniere Carl Reuther und Eduard Rei-
sert erfanden die ,Chronos-Waage* als erste eichfa-
hige selbsttatige Waage der Welt, die am 12.04.1883
durch die ,Kaiserliche Normal-Aichungs-Kommission*
in Berlin zur Eichung zugelassen wurde. Durch die-
se Zulassung wurde zum ersten Mal auf dieser Erde
einer automatischen Waage die gesetzliche Aner-
kennung als Wertmesser zuteil. Bis dahin hatte die
Menschheit gut 10.000 Jahre Waren mit manuellen
Waagen per Hand gewogen. Mit der Erfindung der
»,Chronos-Waage* ging ein Zeitalter zu Ende und ein
neues begann: das der automatischen Waagen, die
seitdem den Geld- und Warenfluss mitbestimmen.

Start zum Hennefer Waagen-Wanderweg

Sie befinden sich an Station 1 des Hennefer Waagen-
Wanderweges. Der Wanderweg mit 22 Stationen
fuhrt sie — wie ein Museum unter freiem Himmel -
ein in die Geschichte der ,Chronos Waage*“, der Hen-
nefer Industrie und in die 10.000jdhrige Geschichte
des Wiegens und Wéagens.

Die Tafeln an allen Stationen sind selbsterkldrend.

Weitere Informationen und ausfihrliches Informati-

onsmaterial erhalten Sie in der Tourist-Information

und am Info-Schalter im Rathausneubau. Am Ende

der Wanderung besteht die Mdglichkeit zu Vorfih-
rung der Chronos-Waage. Dazu ist jedoch
eine Voranmeldung erforderlich.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Rathaus der Stadt Hennef kurz nach
der Er6ffnung im Jahre 1912

»Chronos-Waage*“: Die Hennefer
Welterfindung von 1883
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Frankfurter Stral3e 97
,Rathaus der
Stadt Hennef*
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Chronos-Werk: Mitten in Hennef

Am 01.07.1881 wurde die Hennefer Maschinenfabrik
»C. Reuther & Reisert” gegriindet. Zu einem spéteren
Zeitpunkt ibernahm man den Erfolgsnamen der
»,Chronos-Waage“ mit in den Firmennamen, so dass
die Firma bis zum Verkauf 1972 den Namen ,,Chronos-
Werk Reuther & Reisert KG* trug, danach den Namen
»Chronos Richardson GmbH*. 1991 wanderte das
Unternehmen aus dem Zentrum ins Gewerbegebiet
West ab und errichtete an der Reutherstral3e seinen
neuen Firmensitz. Diese ReutherstraRe ist benannt
nach Carl Reuther, einem der Erfinder der ,Chronos-
Waage“ von 1883.

Chronosplatz und Hennefer Rathaus

Als Reste des friiheren Chronos-Werks erkennen Sie
entlang der Frankfurter Stralle in diesem Bereich die
Fabrikantenvilla hinter Ihnen und geradeaus mehrere
ehemalige Verwaltungsgebdude. Dem Waagenwan-
derweg folgend sehen sie die alte Lehrwerkstatt, die
sich im Hochbau befand.

Auf dem Geldande des Chronos-Werks ist in den
1990er Jahren ein Komplex aus modernen Wohn- und
Geschéaftshdusern entstanden. AulRerdem hat die
Stadt darauf das neue Rathaus errichtet, das 1999
eroffnet werden konnte.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Firmensitz des ,,Chronos-Werks* bis 1991.
(Ihr Standort ist markiert.)

Mehlwaagenproduktion im Hochbau um 1910.
links zwischen den Waagen: Wilhelm Reuther
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Ecke Frankfurter
StraRe / Chronosplatz
»Chronosplatz -
fruherer Firmensitz“

M E.+T~ A P
METROLOGY

Hennef

DER BURGERMEISTER




HOCHBAU & LEHRWERKSTATT

Chronos-Werk: Erhaltene Bausubstanz

Sie stehen vor dem einzig erhaltenen Werksteil des
Chronos-Werks - abgesehen von den Verwaltungsge-
bauden entlang der Frankfurter StraRe. In diesem so
genannten ,,Hochbau“ befand sich friiher unter an-
derem die Lehrwerkstatt, spater und bis zur Umsied-
lung der ,,Chronos Richardson GmbH" im Jahre 1991
umfangreiche Testanlagen fiir Schiittglter aller Art.
Die praxisnahen Test- und Laborversuche sowie die
grolRen Erfahrungen beim Bau von Waagen- und Ab-
sackanlagen bildeten eine sichere Grundlage sowohl
fur die Beurteilung der Anwendungsmoglichkeiten als
auch fir die Konstruktion derartiger Anlagen.

Beim Abriss des Werkes fiir den Neubau der Wohn-
und Geschaftshduser und des neuen Hennefer Rat-
hauses blieb die Halle als Denkmal Hennefer Indus-
triegeschichte erhalten.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Der Hochbau heute: der einzig erhaltene Teil
des friheren Chronos-Werks

Testanlagen im Hochbau in den 1980er Jahren
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Chronosplatz
,2Hochbau &
Lehrwerkstatt”
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FEUERWEHRTURM

Chronos-Werk: Feuerwehrturm

Wilhelm Reuther, der Sohn und Nachfolger von Carl
Reuther, war seit 1905 als Fabrikant Mitglied der Feu-
erwehr der Gemeinde Geistingen. Die von ihm ge-
griindete Fabrikwehr der Firma C. Reuther & Reisert
war als Léschzug IV in die Feuerwehr von Geistingen
eingegliedert. Bis ins hohe Alter hat sich Wilhelm
Reuther um die Entwicklung der Selbsthilfeeinrich-
tung groRe Verdienste erworben.

Der Feuerwehrturm diente unter anderem dazu, die
Wasserschldauche zu trocknen. Der Turm liegt unmit-
telbar an der Sieg, so dass im Ernstfall sofort Wasser
zur Verfuigung stand. Im unteren Bild sieht man den
Turm mit der Ruckfront des Chronos-Werks Reuther
& Reisert K.G. Damals wie heute war dadurch ein sehr
wirksamer Hochwasserschutz zur Sieg fiir die Bevol-
kerung der Stadt Hennef gewédhrleistet. C. Reuther &
E. Reisert hatten neben einem grofRen Erfindergeist
auch einen ausgepragten Sinn zum Dienst am Mit-
menschen. So stiftete Carl Reuther 1897 eine Ge-
werbliche Fortbildungs- & Berufsschule. Die Familien
Reuther und Reisert haben sich lber viele Jahre aktiv
und passiv groRRe Verdienste um die Hennefer Feuer-
wehren und um das Deutsche Rote Kreuz erworben.

Aufgrund des charakteristischen Daches, ,,Sheddach”

genannt, bezeichnet man die Halle auch als ,Shed-
dachhalle®. Die Architektur des Rathauses
nimmt diese Dachform wieder auf.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Feuerwehrturm und Hochbau mit der Léschgruppe
der Hennefer Feuerwehr um 1926

Ansicht des Chronos Werks vom anderen Siegufer
um 1926

STATION 4

Rathaussplatz
~Feuerwehrturm*
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HOHL- UND LANGENMASSE

Die dltesten MaRe der Menschheit

»1hr sollt richtige Waagen, richtige Gewichtsteine (...)
haben.“ (Bibel, 3. Buch Mose, 19,35-36)

»50 haltet Mafs nun und Gewicht recht. Und schmdilert
nicht den Menschen ihre Habe ...“ (Koran, Sure 7, Vers
86)

Hohl- und einfache Langenmalle sind die dltesten
MaRe der Menschheit, erst danach kam, so glaubt
man heute, die Waage. Behdltnisse von relativ gleich-
bleibender GroRe, zum Beispiel eine Kokosnuss,

zur Mengenbestimmung heranzuziehen oder einen
Unterarm oder einen Holzstock zur Bestimmung der
Lange von Strecken oder Waren, ist eine einfache
aber effektive Methode - sofern sich zwei oder meh-
rere Personen tiber das Mal? einig sind!

MalRe, die auf diese Art und Weise entstanden sind,
kennen wir bis heute: ,,Scheffel” - bis 1872 deutsches
Hohlmal fur schiittbare feste Kérper wie zum Bei-
spiel Getreide - oder ,Elle” und im angloamerika-
nischen Raum ,,FuRk*“ oder - natdrlich — ,Liter".

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Kokosnuss, FulR oder Holzstock: einfache, aber effektive
Mittel, Mengen und Strecken zu messen
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Siegallee
»Hohl- und
Langenmale*
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DIE ALTESTE WAAGE DER WELT

Die Erfindung der gleicharmigen Balkenwaage

Der Ursprung der Waage, auch Symbol fur Gleichheit
und Gerechtigkeit, geht zurlick auf die dltesten Kul-
turen der Menschheit in der Jungsteinzeit um 10.000
v.Chr. In Agypten hat man Gewichtsteine aus der Zeit
um 7.000 v.Chr. gefunden. Man kann also davon ausge-
hen, dass es zu dieser Zeit auch schon Waagen gegeben
haben muss.

Durch die noch heute in manchen Landern tbliche
Verwendung des Tragebalkens bzw. des Tragejochs fiir
Wasser, Milch, Kase oder dhnliche Lasten lernte der
Mensch das Gleichgewicht zweier Lasten im Tragejoch
kennen und kam so zur Erfindung der gleicharmigen
Balkenwaage. Dabei wanderte der Drehpunkt des Bal-
kens von der menschlichen Schulter auf eine steinerne
oder holzerne Saule. Wo und wann genau diese wich-
tige menschliche Erfindung stattfand, konnte bis heute
nicht ermittelt werden.

L o

Die dlteste erhaltene gleicharmige Balkenwaage - auch
Symbol fiir Gleichheit und Gerechtigkeit — stammt aus
der Zeit um 5.000 v.Chr. und wurde in einem prahisto-
rischen Grab in Agypten gefunden. Diese Balkenwaage
wurde der dgyptischen Mythologie zufolge auch beim
Wiegen des Herzens auf dem Weg ins Totenreich ver-
wendet. In der altbabylonischen Stadt Ur nordwestlich
von Basra im heutigen Irak begriindete der Mensch um
2.600 v.Chr. das erste bekannte MaR- und Gewichtssy-
stem, das richtungsweisend fiir die metrolo-
gische Entwicklung im Altertum war.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

»Herzwaage* im dgyptischen Totenbuch
(Papyrus Hunefer, 13. Jahrhundert v.Chr.)

Lastentrager
(Relief aus Per-
sepolis um
500 V. Chr.)
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STATION 6

Siegallee
,Die dlteste Waage
der Welt*
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DAS BINARE ZAHLENSYSTEM

Gleicharmige
Balkenwaage
(Sammlung

Wolfgang Euler)

Von der Waage zum Bindrsystem

Gottfried Wilhelm Leibniz folgerte aus der Stiicke-
lung der Topfgewichte an der gleicharmigen Balken-
waage das Rechnen mit den beiden Ziffern o und 1. Er
entwickelte damit das heute noch gebrduchliche und
fur die Computertechnik unverzichtbare binare Zah-
lensystem.

Auf der Grundlage dieses Systems konstruierte er
1693 eine Rechenmaschine mit Staffelwalze. Dies
war ein historischer Meilenstein im Bau von mecha-
nischen Rechenmaschinen. Das von ihm erfundene
Prinzip der Staffelwalze, mit dem Multiplikationen
auf mechanische Weise realisiert werden konnten,
hielt sich iber 200 Jahre als unverzichtbare Technik.

8 4 2 1 Dezimal
23 22 2! 20 Binar

0 0 0 1 =1 =1
1 0 0 0 =8 =8
1 0 0 0 =8 =8
0 0 1 1 =2+1 =3

Leibniz: ,,Explication
de I‘Arithmétique
Binaire“, 1703

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Gottfried Wilhelm Leibniz
(1646 - 1716)
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Siegallee
,Das bindre
Zahlensystem*

1881
METROLOGY

M E.+T- A P

Hennef

DER BURGERMEISTER



DIE DEZIMAL-WAAGE

Die erste Dezimalwaage von Alois Quintenz

Friedrich Alois Quintgnz geboren 1774 in Gengen- :;?j‘wmsn-“f:@
bach, gestorben 1822 in StraRburg, gilt als Erfinder Matische Wao%

der Dezimalwaage: 1821 beantragte er in Strallburg

das Patent fiir eine tragbare Briickenwaage mit STATION 8

Dezimalilibersetzung, die bald als Dezimalwaage

in ganz Deutschland bekannt wurde. Sie |6ste die
gleicharmigen Balkenwaagen weitgehend ab. Die
Dezimalwaage ist damit nach einigen tausend Jahren
Waagengeschichte die erste grundlegende Neuent- ——
wicklung. 4 . Pt g

Ecke Siegallee /
Deichstral3e
,Die Dezimal-Waage*“

Bei der Dezimalwaage muss 1/10 der zu wiegenden s
Last als Gewichtsstiick in die Waagschale gelegt wer- &
den. Um ein Gewicht von 100 Kilogramm (kg) abzu-
wiegen, bendtigt man nicht mehr — wie noch bei der
Balkenwaage - ein Gegengewicht von ebenfalls 100
Kilogramm, sondern von lediglich 10 Kilogramm.

o a1

¥
=
{
:
|
=
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Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler




AUF DEM WEG ZUR CHRONOS-WAAGE

Carl Reuther: Waagenbau ab 1859

In den Jahren 1859 bis 1868 hatte alles seinen
Anfang:Carl Reuther stellte landwirtschaftliche Ma-
schinen und verschiedene Waagenarten her, vor allen
Dingen Dezimalwaagen als nicht selbsttdtige Waa-
gen. Seine Waagen folgten einem sehr hohen Quali-
tatsstandard, was ihm einen groBen wirtschaftlichen
Erfolg bescherte.

Eduard Reisert

Eduard Reisert wiederum war von der Idee fasziniert,
die Krafte der Natur zu nutzen und sie Arbeit fir die
Menschheit verrichten zu lassen, indem er die auf das
Wégegut einwirkende Schwerkaft als Antriebskraft
zum Fillen und Entleeren eines trommelartigen Wa-
gebehdlters nutzte. 1876 wurde das waagenahnliche
DurchsatzmeRgerat flr lose Schuttgtter in England
patentiert, 1878 erteilte ihm das Patentamt in Berlin
ein Patent fiir ein Gerat, das mit einer Einlaufklap-
pe und einem BodenklappengefaR versehen war.
Die gravierende Idee des automatisch arbeitenden
DurchsatzmeRgerates fir lose Schiittgtiter war ver-
wirklicht. Wesentliche Merkmale fir eine eichfdhige,
automatische Waage fehlten jedoch, so dass es vom
DurchsatzmeRgerét bis zur Zulassung und Eichung
einer automatischen Waage noch ein weiter Weg
war. In dieser Zeit traf Eduard Reisert den
ideenreichen, tatkraftigen Unternehmer Carl
Reuther.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Reiserts Durchsatz-
mefRgerat fur lose
Schuttgiliter
von 1877

STATION 9

DeichstraRe
»Auf dem Weg zur
Chronos-Waage*
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AM REISERT-HAUS

Griindung von ,,C. Reuther & Reisert* 1881

Carl Reuthers Kenntnisse liber Waagen und Eduard ‘%:-i‘;os.wuﬁm_,gﬁ’ﬁ
Reiserts Know How in Bezug auf die Schwerkaft des “OMatische waae® "
Schiittgutes lieBen 1881 zum ersten Mal auf dieser
Erde eine selbsttitige Waage mit einer Vorrichtung STATION 10
zur Regullerung der Waa-genfullung entstehen (Nach- Ecke DeichstraRe /
stromregler). Dies war die Geburtsstunde der Firma .

Dickstrale

C. Reuther & Reisert 1881 und dem spateren Welt-
erfolg CHRONOS als erste eichfahige, selbsttatige
Waage der Welt.

,Am Reisert-Haus“

An dieser Ecke stand bis in die 1970er Jahre
das alte Wohnhaus der Familie Reisert

M E.+T~ A P

Carl Reuther Eduard Reisert METROLOGY
1834-1902 1847-1914 Hennef
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Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler




TANDEM-WAAGENBALKEN & NACHSTROMREGLER

Der normale gleicharmige Waagebalken konnte fir
die automatische Chronos-Waage nicht verwendet
werden, da sowohl die Anbringung von groRen Wie-
gegefdllen flir das Wagegut als auch von grolRen Ge-
wichtschalen fiir die Aufbringung der Gewichtsteine
nicht moglich war. Das Kernsttick der Chronos-Waa-
ge, der Tandem-Waagebalken wurde erfunden. Die
grolte Erfinderleistungen war jedoch der so genann-
te Nachstromregler. Dieser Nachstromregler dient
zur Regulierung der Waagenfillungen, damit die
erforderlichen Genauigkeiten erreicht werden, sowie
zur Einstellung der Chronos-Waage hinsichtlich der
Genauigkeiten beim Wechseln auf andere Produkte
mit anderen Schittdichten kg/I.

Im Bild unten rechts sieht man die Belegschaft um
1881/ 1882, die sich um eine automatische Waage zu
einem Erinnerungsfoto versammelt hat. Kommerzien-
rat Eduard Reisert, rechts mit Hut und Zigarre, stiitzt
sich auf die von ihm zusammen mit Carl Reuther
entwickelte selbsttatige Registrierwaage. Die abge-
bildete Waage ist noch nicht eichfdhig, da sich der
Z3hler zum Registrieren der Wagungen noch am Ein-
lauf befindet, und nicht — wie spater - am Auslauf. Es
ist jedoch nicht auszuschlielRen, dass es sich bei der
Waage um ein Prifmuster fir die ,Kaiserliche Nor-
mal-Aichungs-Kommssion®“ in Berlin gehandelt hat,
zwecks Bauartzulassung zur Eichung der Chronos-
Waage als Wertmesser. Méglich ist aber auch, dass
das Foto anldsslich der Zulassung der ersten
automatischen Waage 1883 aufgenommen Belegschaft 1881 oder 1883
wurde.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

STATION 11

Ecke Deichstrasse /
Kaiserstralle
»Waagenbalken*
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DEUTSCHER MUHLEN-ANZEIGER

Dem ,.Deutscher Mithlen-Anzeiger* vom Freitag, dem
30. Mdrz 1883 kann in den ersten Absdtzen eindeutig
entnommen werden, dass die Chronos-Waage, die
erste von den Eichbehd&rden als Wertmesser zugelas-
sene automatische Waage ist.

»Dadurch, dass durch Beschluss der ,Kaiserlichen
Normal-Aichungskommssion* in Berlin unsere paten-
tierten automatischen Getreidewaagen zur Aichung
zugelassen werden, sind diese in die Reihe der ge-
setzlichen Wertmesser eingetreten. Dieselben sind
die einzigen im Gewerbebetriebe verwendbaren
automatischen Waagen, weil nach § 369 des Strafge-
setzbuches der Gebrauch ungeaichter Waagen im Ge-
werbebetrieb verboten ist und automatische Waagen
eines anderen bis jetzt existierenden Systems nicht
geaicht werden kdnnen.*

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler
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ERFINDUNG UND ZULASSUNG

Zissendorfer Hof

In einem Nebengebdude des ,,Zissendorfer Hofes*
auf der gegeniiberliegenden StraBenseite begann
Carl Reuther in den soer Jahren des 19. Jahrhunderts
mit der Herstellung von Landmaschinen und Dezi-
malwaagen, ehe er 1869 einen groRen Betrieb an der
Frankfurter Stral3e errichtete.

1883: Erfindung und Zulassung

1883 wurde die Chronos-Waage als erste eichfdhige,
selbsttatige Waage der Welt zur Eichung zugelassen,
und zwar durch einen Erlass der ,Kaiserlichen Nor-
mal-Aichungs-Kommission® in Berlin am 12.04.1883.
Reuther und Reisert wahlten den Begriff ,,Chronos*
(grch. ,die Zeit“) nicht ohne Grund als Name fiir den
Waagentyp sowie als Firmenname: Bis zur Erfindung
der Chronos-Waage hatte die Menschheit gut 10.000
Jahre lang Schiittgiiter mit sogenannten nicht-selbst-
tatigen Waagen von Hand verwogen. Mit der Erfin-
dung der ersten selbsttatigen, automatischen Waage
der Welt reduzierte sich der Zeitaufwand beim Wie-
gen von losen Schiittgiitern erheblich. AuRerdem
wurde das Wiegen genauer, praziser und sicherer
gegen mogliche Manipulationen.

Die Chronos-Waage von Reuther und Reisert hat sich
ab 1883 auf der ganzen Welt durchgesetzt. Die Tech-
nik der Chronos-Waage ist auch in der mo-

dernen industriellen Wagetechnik nicht mehr

wegzudenken.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Aichung.

Auszug aus dem Circular No. 39
der Kaiserlichen
Normal - Aichungs - Commission in Berlin.

«Auf Grund des Artikels 18 der Mass- und Gewichtsordnung vom 17. August
1808 (Bundesgesetzblatt S, 473) hat die Normal-Aichungs-Commission, nach Masss-
»gabe der nachiolgenden Vorschrifien, welche in No. 17 dex Centralblaties fiir das
»Deutsche Reich publizirt sind, selbstthitige Registrirwasgen zur Aichung und Stempelung

szugelassens cle
«Die mchst:henﬂ: Instruction bezieht sich l«tlgllch aufl dasjenige in dem An-
~hange derselben System gen, welches von der

hrvr: C. Reuther & Reisert in Hennef a. d. Sieg zur 'Prllﬁmg auf seine Aichfihigheit
orgelegt und bisher von der Normal-Aichungs-Commission allein als aichfibig
bﬂundm ist*  ele

Berlin, den 12. April 1883,
Kaiserliche Normal-Aichungs-Commission.
gex. Férster.

Erlass des Kéniglich Preussischen
Finanzministers.
An die
Hennefer Maschinen-Fabrik C. Re\nher & Reisert
zu Hennefa d Sieg.

In Folge Ihrer Eingabe vom 4. d. habe ich die Provinzial-Steuerbehfirden ver-
anlasst, den Amissieilen davon Kenntniss zu geben, dass nach den in No. 17 des

Zulassung zur Ai-

Centralblattes fir das Deutsche Reich von 1883 publizirten Vorschriften der Normal-

Aichungs=Commission selbstihiitige Registrirwaagen, wemn siz peaich? sind, zur Ab- ChU ng V0n 1883 (I.)
wigung und Registrirung des Gewichies von Weizen, Roggen, Gmlc Hak.'r g:putzl.cm .

Malz, Reis, Raps- und Rilbsamen bei sieuer- und 2 und der Z|Ssendorfer

werden kiinnen.
Berlin, den 12 Januar 1884,
Der Finanzminister.
Im Auftrage:

ger. Hasselbach

um 1900
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Firma Gebriider Steimel

Vor dem Beginn der Industrialisierung lebte die
Hennefer Bevélkerung vorwiegend von der Landwirt-
schaft, dem Bergbau und dem Anbau von Wein. Ab
1869 hielt die Industrialisierung in Hennef Einzug. In
diesem Jahr griindete Carl Reuther die ,Reuther &
Co., Landwirtschaftliche Maschinenfabrik Hennef*.
1878 folgte der ehemalige Schlossermeister Johann
Steimel und begann in seinem Unternehmen ,Johann
Steimel Maschinenfabrik“ zwischen der Frankfurter
und der SteinstralRe mit der Produktion landwirt-
schaftlicher Maschinen und Gerdte, spéter auch von
Zentrifugen. Im Jahr darauf griindete Johann Friedrich
Jacobi eine EisengielRerei direkt hinter dem Henne-
fer Bahnhof und Philipp Lohe griindete eine Firma,
die neben Fahrradern und landwirtschaftlichen Ma-
schinen hauptsdchlich Waggons fiir die Broltalbahn
baute. 1881 griindete Joseph Meys an der Beethoven-
strale die ,Joseph Meys & Comp., G.m.b.H., Landwirt-
schaftliche Maschinenfabrik und EisengielRerei“.

War das alles fiir die so genannte Griinderzeit ein
ganz normaler Boom, wurde es Anfang der 188oer
Jahre revolutionar: 1883 erfanden Carl Reuther und
Eduard Reisert die erste automatische, eichfdhige
Waage der Welt. Fast alle diese Unternehmen sind in
der zweiten Hailfte des 20. Jahrhunderts verschwun-
den. Zu Beginn des 21. Jahrhunderts existiert nur noch
die Griinderzeitfirma ,Steimel“, deren Ge-
baude jeder kennt, der schon einmal durch
Hennef gefahren ist.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Ecke Frankfurter-StralRe / Steinstralle um 1900.
Links das Amtsgericht, heute Kinder- und Jugendhaus
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Der ,Proffenhof* wurde im 17. Jahrhundert vom Land-
dinger (Landrichter) des Amtes Blankenberg Wilhelm
von Wecus erbaut und spater von der Familie von
Proff ibernommen, die zwischen 1660 und 1799 die
Landdinger des Amtes Blankenberg stellte. 1880 ging
der Hof in den Besitz der Kélner Unternehmerfamilie
Schmitz de Prée Uber, 1911 in den der Hennefer Un-
ternehmerfamilie Steimel, die bis heute Eigentlimerin
ist. Von den einstmals zwei Wirtschaftsfliigeln des
wunderschon hergerichteten Hofes ist nur noch einer
erhalten. Ubrigens: Nach neuesten Recherchen durch
das Beethovenhaus Bonn und das Stadtarchiv Hen-
nef weilte Ludwig van Beethoven im Jahre 1781 als
elfjdhriger anldsslich einer Reise mit seinem Vater in
Hennef und gab im Proffenhof eine Kostprobe seines
Kdnnens.

Josef Schmitz de Prée

Josef Schmitz de Prée war Finanzier der 1869 ge-
griindeten Firma ,,Carl Reuther & Co.“ Seine finanzi-
ellen Mittel und seine Risikobereitschaft haben zum
enormen Erfolg der Chronos-Waage beigetragen.
Schmitz de Prée erwarb sich als Ratsmitglied und
Privatmann groRe Verdienste um die Entwicklung
Hennefs.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

FIERE FIER L
Jﬁ et

C. Reuther & Comp.: Vorldufer des Chronos-Werks, errichtet
1869 im Bereich des heutigen Horstmann-Steges

o si\
% ~Wapge12- P“e,e,*
Matische Waa%®

STATION 15
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MALZSTEUERWAAGE IN BRAUEREIEN

Malzsteuerwaage

Neben vielen anderen Anwendungsbereichen wur-
de die Chronos-Waage lange Zeit als Steuerwaage

in Brauereien eingesetzt, um dort die Erhebung der
Malzsteuer korrekt bemessen zu konnen. Bereits 1893
verfuigte das ,Koniglich Wiirttembergische Steuercol-
legium*“ die Zulassung der Chronos-Waage in sdmt-
lichen Bierbrauereien Wiirttembergs zur Steuererhe-
bung.

Die Chronos-Waage war dabei in der Schrotmiihle so
eingebaut, dass sie ihre Arbeit vollautomatisch ver-
richtete. Die Chronos-Werke bauten die Waage auf
Wunsch des Kunden in jede vorhandene Schrotmiihle
ein oder lieferten die Waage mitsamt einer neuen
Schrotmiihle.

Hopfen und Malz, Gott erhalts:
Zutaten des Bierbrauens

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler
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CARL REUTHER BERUFSSCHULE

Uber 100 Jahre Schulgeschichte

»Nicht zum Erraffen und zum Erjagen, Nicht um blutende
Wunden zu schlagen, Helfen erbauen die bessere Welt, Dazu
ward diese Stadte gestaltet, Auf das die Arbeit flige Hand in
Hand, Auf das sie binde Land zu Land, Herzen zu Herzen.“
(Leitspruch Carl Reuthers fiir die Berufsschule)

An dieser Stelle stand das Geb&dude der so genannten ,,Be-
rufsschule”. Im Jahre 1897 stiftete der Hennefer Fabrikant Carl
Reuther, Erfinder der ersten automatischen Waage der Welt

- der ,,Chronos-Waage“, der Gemeinde ein Grundsttick und
10.000 Mark in bar zur Errichtung einer Fortbildungsschule.
Zusatzlich stattete er die Schule mit reichen Mitteln aus. Zwei
Jahre spater wurde die Schule unter dem Namen ,,Gewerb-
liche Fortbildungsschule der Carl-Reuther-Stiftung* eréffnet.
Der Unterricht begann in zwei Klassen mit 6o Schiilern, tiber-
wiegend Lehrlingen aus dem Metallgewerbe. In der folgenden
Zeit erhohte Carl Reuther das Stiftungskapital durch mehrere
testamentarische Verfligungen zundchst auf 200.000, spater
auf 500.000 Mark.

Mit der Entwicklung der industriellen Unternehmen in und
um Hennef wuchs die Zahl der Schiiler und Lehrer: Anfang des
Jahres 1914 unterrichteten bereits sieben Lehrer 128 Schiiler in
Deutsch, Rechnen, Raumlehre und Schriftverkehr. 1935 wurde
die Schule Teil eines Zweckverbands der Berufsschulen der
Gemeinden Hennef, Neunkirchen und Uckerath sowie der
Amter Lauthausen, Oberpleis und Ruppichteroth, die Schule
hiel nun ,Berufsschule Hennef/Sieg der Carl-Reuther-Stif-
tung“. 1960 zog die Berufsschule in einen Neubau an der Gar-
tenstralle. 1968 tibernahm der Siegkreis die Tragerschaft der
Berufsschule in Hennef, die Schule hie nun ,Kreisberufsschu-
le Hennef“. Zum Schuljahresbeginn 1975/76 bezog die Schule
ein neues Gebdude in der Fritz-Jacobi-StraRe. Dort befindet
sich die Schule bis heute. Das alte Schulgebdude wurde im
Zuge der Innenstadtsanierung und mit dem Bau des Markt-
platzes 1983 abgerissen.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler
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Carl Reuther Berufsschule um 1900 und um 1960

Waagen-Erfinder, Fabrikant und
Schulgriinder Carl Reuther
1834-1902
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WARENWIRTSCHAFT

In einem Supermarkt erfolgt heute die zentrale
Erfassung und Abrechung aller gewichtsvariablen
Frischartikel durch und tiber die Waagen. Diese sind
wiederum Uber so genannte Daten-Schnittstellen mit
einem Logistik Rechner / Computer verbunden.
Hierzu gehoren unter anderem die Eingangskontrolle,
die Ermittlung an den Fleisch- und Wurstwaren sowie
an den K&se-, Obst-, Gemuse- und Fischverkaufstel-
len nach Gewicht und Preis.

Die Fertigpackungen, die nach Gramm oder Kilo-
gramm ausgezeichnet sind, wie Waschmittel, Bon-
bons, Mehl, Zucker, Kaffee, Pizzen, Schokolade,
Knodel, Sauerkraut, Gurken im Glas, Kase, Butter,
Margarine, alle Wurst und Fleischsorten, kurzum fast
alles was aus dem Supermarkt kommt, ist bereits
vorher bei den Herstellern der Waren automatisch,
eichfahig gewogen und gepriift worden. Die Erfas-
sung der Fertigpackungen erfolgt tiber Scanner an
der Kasse. Die Scannerplatte ist heute zusatzlich und
gleichzeitig auch schon vielfach die Lastplatte fur
eine dort eingebaute Waage, die vom Verbraucher
fast nicht mehr wahrgenommen wird.

Alle Logistik-Computer von Supermarktketten sind

wiederum an einem Zentral-Rechner angeschlossen.

Regional oder weltweit kann also zu jeder Zeit fest-

gestellt werden: der Gesamtumsatz, der Gewinn, die

fehlenden Artikel, die Artikel, die gut verkauft werden
und die, die weniger gut verkauft werden
und die Artikel, deren Verfallsdatum abge-
laufen ist.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Eingangskentrolle

Wareneingang

kossen

Beispiel eines Warenwirtschafts-Systems
mit Erfassung und Abrechnung aller
gewichtsvariablen Frischartikel in einem
Supermarkt. Quelle: Bizerba
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CHRONOS-WERKE IM ZENTRUM HENNEFS: VILLA UND FABRIK

Industriegeschichte
mitten in Hennef

Auf der gegentiberliegenden StraRenseite
sehen Sie einen wichtigen Teil Hennefer
Industriegeschichte: die Reste der ,Chronos-
Werke" rechts und die Reuther-Villa links, das
Wohnhaus des Hennefer Erfinders Carl Reu-
ther. Hier, mitten in Hennef, produzierten die
Chronos-Werke von 1883 bis 1991 die Chronos-
Waage und exportierten sie in alle Welt. Nach
dem Umzug des Werkes ins Gewerbegebiet
West, entstand hier ein Komplex aus moder-
nen Wohn- und Geschaftshausern. Ein Teil der
historischen Bebauung blieb jedoch erhalten,
dies betrifft vor allem die Verwaltungsgebau-
de an der StraRe. Die Produktionshallen exi-
stieren nicht mehr, lediglich der so genannte
Hochbau mit dem Feuerwehrturm ist erhalten
geblieben.

Die Geschichte der gleicharmigen Balkenwaa-
ge ist rund 10.000 Jahre alt. Diese klassische,
nicht selbsttatige Waage erméglicht nur

ein Abwagen von Hand. 1883 fand in Hennef
mit der Erfindung der ersten eichfahigen,
selbsttatigen Waage der Welt durch Carl
Reuther und Eduard Reisert ein tiefgreifender,
einschneidender historischer Vorgang in der
Wigetechnik statt. Seitdem werden weltweit
lose Schuttgtiter wie Getreide, Mehl, Malz,
Kaffee, Kraftfutter, Kunststoffgranulate und
andere selbsttatig und von alleine durch die
Waage abgewogen und in Gebinde (Tiiten,
Sacke) gefiillt. Die Be- und Entladung von
Binnen- und Uberseeschiffen in den Hifen
der Welt erfolgt ebenfalls durch selbsttatige
Waagen. Man kann also sagen, dass die Hen-
nefer Erfindung ,,Chronos-Waage“ weltweit
bis heute von einmaliger Bedeutung ist.

Rechts sehen Sie die Entwicklungstypen, die
zur Erfindung der ,Chronos-Waage* fiihrten.
An dem waageahnlichen Durchsatzmessgerat
(Mitte) erfand Eduard Reisert die Wirkung
der Gravimetrik beim Wagen. Das untere Bild
zeigt die erste automatische Waage, in deren
Bau das groRe Fachwissen von Eduard Reisert
und Carl Reuther zusammengefiihrt wurde.
Bis zum 2. Weltkrieg hatte das Hennefer
Chronos-Werk ein Weltmonopol fiir automa-
tische Waagen.

»Chronos-Waage*“: Die Hennefer
Welterfindung von 1883 Das Chronos-Werk an der Frankfurter StraRe

im Wandel der Zeit.

Bunduansialt

Physilalisch-Techsinche

Die Urkunden zeigen,
dass die Zulassung der
,Chronos-Waage* zur
Eichung von 1883/88
bis heute giiltig ist.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler
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CHRONOS-WAAGEN-TYPEN

Eine automatische Waage muss den Eigenschaften
ihres Wagegutes angepasst sein. Da es viele verschie-
dene Wagegiiter gibt, ergeben sich eine Vielzahl von
verschiedenen Waagenausfiihrungen und -typen.
Auch die zu verwiegende Hdochstlast der Waage ist zu
beriicksichtigen ebenso wie die Arbeitsweise Brutto
(mit Gebinde / Sack) oder Netto (Netto Ausschiit-
tung in ein Gebinde). Da die Genauigkeit der Waage
zum grofRen Teil von der gleichmaRigen Zuflihrung
abhéangt, erfordern schlechtflieRende Wiegegliter
meist eine besondere Zufiihrungsvorrichtung, deren
Ausfuihrung sich nach der Eigenart des Gutes richtet.
Es gibt Zufiihrungsschnecken und Bénder, Schiittel-
rinnen, Rihrwerke, Zellenrdder und mehr, die durch
eine Kupplung von der Waage selbsttdtig bei Beginn
der Wagung ein- und nach Beendigung ausgeschal-
tet werden. Der Antrieb erfolgt durch Transmission
oder angebauten Motor: Infolge der Anpassung an
die Beschaffenheit der
Widgegiter kdnnen die
Waagen im Allgemei-
nen nur fir gleichar-
tige Guter gebraucht
werden.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler

Ausschittwoage GW
mit Schlagd@mpfvorrichtung mit Reslewoage

Absackwaage Ablﬂlluun%e Aussehittwaage Abfillwoags
BWSR KMHN ab2oog MW KN

Ausschiittwoage
KLwW

Absackwaage Ausschiittwaage Absackwooge
BWS BWSWa
mit Schlogdémpfvorrichtung

Typen der automatischen Waagen in Abhdngigkeit des
Wiégegutes, der Hochstlast Max und der Arbeitsweise
Brutto oder Netto. Alle Waagentypen, deren Typbezeich-
nung mit ,,B“ beginnen, sind ,,Brutto Waagen*“. Alle anderen
Waagentypen sind ,,Netto Waagen*.
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BAHNHOF: TOR ZUR WELT

Tor zur Welt fiir die Chronos-Waage

Als die Hennefer Maschinenfabrik C. Reuther &
Reisert am 01.07.1881in Hennef gegriindet wurde,
hatte man bereits eine sehr gute Logistik im Plan. Nur
wenige Meter von den Fabrikanlagen entfernt be-
fand sich der Hennefer Bahnhof, der 1860 im Verlauf
der Siegtalstrecke fertig gestellt wurde. Die kleinste
Schmalspurbahn Westdeutschlands, die Bréltalbahn,
lag direkt parallel vor dem Bahnhof.

Der Hennefer Bahnhof war damals fiir das Unter-
nehmen das Tor zur Welt. Die Uberwiegend aus Guss
gefertigten automatischen Waagen, hatten eine
Wiadgehdchstlast bis maximal 3.000 Kilogramm. Das
Eigengewicht der Waagen war also sehr schwer, der
Transportweg in die Welt kurz.

Mit der Kleinbahn ging es nach Bonn-Beuel am Rhein.
Von dort erreichten die Waagen schnell die groRen
Hafen an der Nordseekiiste und Kunden in aller Welt.

Die Maschinenfabrik C. Reuther & Reisert hielt mit
ihren Waagen ein Weltmarktmonopol - von dieser
Stelle aus wurde also tatsdchlich der gesamte Globus
mit Waagen aus Hennef beliefert.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler
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Vom Schiff ins Silo auf die Schiene:
Die Chronos-Waage im Einsatz

Bahnhof Hennef mit Bréltalbahn um 1883
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IM BAHNHOFSGEBAUDE

Zum Schluss: Welterfindung Chronos-Waage

Niemand weil}, wann die Waage erfunden wurde oder
wo dies geschah. Wir wissen nur, dass die Geschichte
der Waage vor rund 10.000 Jahren ihren Anfang ge-
nommen haben muss. Klassische - nicht selbsttatige
- Waagen ermdglichten ein Abwdgen von Hand.

1883 erfanden Carl Reuther und Eduard Reisert in
Hennef mit der ,,Chronos-Waage* die erste eichfa-
hige, selbsttatige Waage der Welt. Damit revolutio-
nierten sie die Wagetechnik.

Seit Erfindung der ,Chronos-Waage* werden lose
Schuttgliter, wie zum Beispiel Getreidesorten, Mehl,
Malz, Kaffee, Kraftfutter, Kunststoffgranulate selbst-
tdtig und von alleine durch die Waage abgewogen
und in Gebinde (Tuten, Sacke) gefillt. Die Be- und
Entladung von Binnen- und Uberseeschiffen in den
Hafen der Welt erfolgt ebenfalls durch selbsttatige
Waagen.

Niemand weil}, wann die Waage erfunden wurde
oder wo dies geschah. Aber: Wann und wo die auto-
matische Waage erfunden wurde, wissen wir: 1883 in
Hennef.

Idee Waagenwanderweg und verantwortlich fiir die Angaben auf dieser Tafel: Wolfgang Euler
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Eduard Reisert
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Ansichtskarte zum 125-jdhrigen Jubildum der Chronos-Waage.
Erhiltlich bei der Tourist-Info der Stadt Hennef,
Frankfurter Strale g7.

M EFT-YA P Idee und Konzept Waagenwanderweg: Wolfgang Euler
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